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(54) Steuerschaltung

(57) Die Erfindung betrifft eine Steuerschaltung für
Gasventile. Eine derartige Steuerschaltung verfügt über
ein Relais, über einen Ladekondensator samt Ladewi-
derstand, über einen mit dem Relais in Reihe geschal-
teten elektronischen Schalter, wobei diese Reihen-
schaltung dem Ladekondensator parallelgeschaltet ist,
über einen ersten Stromkreis aus einem Widerstand
und einer zu dem Widerstand in Reihe geschalteten Di-

ode für das Relais, und über eine Steuerelektronik, wo-
bei eine Steuerelektrode des elektronischen Schalters
am Ausgang der Steuerelektronik anliegt und wobei der
Eingang der Steuerelektronik an einer Erregerwicklung
des Relais angeschlossen ist. Erfindungsgemäß verfügt
die Steuerschaltung über einen zusätzlichen Konden-
sator, der zwischen einen Kontakt des Relais und einen
ersten Anschluß der Erregerwicklung des Gasventils
geschaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuerschaltung ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Steuerschaltungen nach dem Stand der Tech-
nik sind aus EP-0 698 767 B1 und EP-0 855 755 B1
bekannt. Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
ist eine vorteilhafte Fortentwicklung der Steuerschal-
tung gemäß EP-0 698 767 B1. Auf EP-0 698 767 B1 und
EP-0 855 755 B1 wird hier ausdrücklich Bezug genom-
men. Der Offenbarungsgehalt dieser Patentschriften
wird in diese Anmeldung einbezogen.
[0003] Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
findet bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstützung An-
wendung. Die Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
ist jedoch nicht dahingehend modifizierbar, daß diesel-
be bei atmosphärischen Gasbrennern, also bei Gas-
brennern ohne Gebläse-Unterstützung, verwendet wer-
den könnte.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher das
Problem zu Grunde, eine neuartige Steuerschaltung zu
schaffen, die sowohl bei Gasbrennern mit Gebläse-Un-
terstützung als auch bei atmosphärischen Gasbrennern
zum Einsatz kommen kann, und die des weiteren alle
Vorteile der Steuerschaltung gemäß EP-0 855 755 B1
beibehält.
[0005] Dieses Problem wird durch eine Steuerschal-
tung gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der Beschrei-
bung. Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung anhand der Zeichnung näher er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine Schaltungsanordnung nach einem er-
sten Ausführungsbeispiel der Erfindung zur
Verwendung bei Gasbrennern mit Gebläse-
Unterstützung;

Figur 2 eine Schaltungsanordnung nach einem
zweiten Ausführungsbeispiel der Erfindung
zur Verwendung bei Gasbrennern mit Ge-
bläse-Unterstützung;

Figur 3 eine Schaltungsanordnung nach einem drit-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung zur
Verwendung bei Gasbrennern mit Gebläse-
Unterstützung;

Figur 4 eine Schaltungsanordnung nach einem vier-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung zur
Verwendung bei Gasbrennern mit Gebläse-
Unterstützung;

Figur 5 eine Schaltungsanordnung für ein Gleich-
spannungs-(DC)-Ventil MV zur Verwendung
an Stelle des in Figuren 1 bis 4 gezeigten
Wechselspannungs-(AC)-Ventils MV; und

Figur 6 eine Schaltungsanordnung nach einem fünf-
ten Ausführungsbeispiel der Erfindung zur
Verwendung bei atmosphärischen Gasbren-
nern.

[0007] In allen fünf Ausführungsbeispielen gemäß Fi-
guren 1 bis 4 und 6 hat ein Relais RY2 einen Umschalt-
kontakt mit Arbeitskontakt NO2 und Ruhekontakt NC2,
während der Kontaktarm C2 an einer Netzwechsel-
spannungsleitung L liegt. Das Relais RY2 ist mit einem
elektronischen Schalter, z.B. einem Transistor Q2, in
Reihe geschaltet, dessen Steuerelektrode an den Aus-
gang A einer Steuerelektronik CE angeschlossen ist.
Ein Stromkreis mit einer Diode D1 und einem Wider-
stand R2 führt vom Arbeitskontakt NO2 des Relais RY2
zu dessen Erregerwicklung und über den elektroni-
schen Schalter Q2 zur anderen Netzspannungsleitung
N. Der Reihenschaltung von Relais RY2 und elektroni-
schem Schalter Q2 ist ein Ladekondensator C5 paral-
lelgeschaltet, dessen Ladewiderstand R5 an einem An-
schluß L2 der Erregerwicklung des Gasventils MV an-
greift. Erfindungsgemäß ist ein weiterer Kondensator
C1 vorgesehen, der zwischen den Arbeitskontakt NO2
des Relais RY2 und das Gasventil MV geschaltet ist.
Der Kondensator C1 greift am anderen Anschluß L1 der
Erregerwicklung des Gasventils MV an.
[0008] Der Kondensator C1 führt also vom Arbeits-
kontakt NO2 des Relais RY2 zum Anschluß L1 der Er-
regerwicklung des Gasventils MV und der Anschluß L2
der Erregerwicklung des Gasventils MV ist über den La-
dewiderstand R5 an den Ladekondensator C5 ange-
schlossen.
[0009] Der Eingang E der Steuerelektronik CE ist an
die dem Massepotential N abgewandte Belegung des
Ladekondensators C5 angeschlossen, ebenso wie Wi-
derstand R2 und Widerstand R5.
[0010] In den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren
1, 2, 4 und 6 ist des weiteren ein Stromkreis aus einem
Widerstand R4 und einer zum Widerstand R4 in Reihe
geschalteten Diode D2 parallel zu den Kontakten NC2
und NO2 des Relais RY2 geschaltet. Der Stromkreis
aus Widerstand R4 und Diode D2 führt bei diesen Aus-
führungsbeispielen gemäß Figuren 1, 2, 4 und 6 vom
Ruhekontakt NC2 des Relais RY2 über den Stromkreis
aus Diode D1 und Widerstand R2 zur Erregerwicklung
des Relais RY2 und über den elektronischen Schalter
Q2 zur Netzspannungsleitung N. Beim Ausführungsbei-
spiel gemäß Figur 3 ist der Stromkreis aus Widerstand
R4 und Diode D2 zwischen den Arbeitskontakt NO2 des
Relais RY2 und den an der Netzwechselspannungslei-
tung L liegenden Kontaktarm C2 geschaltet.
[0011] Alle Ausführungsbeispiele verfügen des weite-
ren über einen Stromkreis aus einem Widerstand R1
und einer zum Widerstand R1 in Reihe geschalteten Di-
ode D3. Bei den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren
1 und 3 sind Widerstand R1 und Diode D3 zwischen den
Ruhekontakt NC2 des Relais RY2 und den Anschluß L1
der Erregerwicklung des Gasventils MV geschaltet. Bei
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den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren 2 und 6 sind
Widerstand R1 und Diode D3 hingegen zwischen den
Ruhekontakt NC2 des Relais RY2 und den anderen An-
schluß L2 der Erregerwicklung des Gasventils MV ge-
schaltet. Beim Ausführungsbeispiel gemäß Figur 4 sind
Widerstand R1 und Diode D3 zwischen den an der Netz-
wechselspannungsleitung L liegenden Kontaktarm C2
und den Anschluß L1 der Erregerwicklung des Gasven-
tils MV geschaltet.
[0012] In den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren
1, 3 und 4, die bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstüt-
zung Verwendung finden, greift Diode D3 demnach an
den Anschluß L1 des Gasventils MV an, während bei
dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 2, das ebenfalls
bei Gasbrennern mit Gebläse-Unterstützung Verwen-
dung findet, die Diode D3 an den Anschluß L2 des Gas-
ventils MV angreift. An der prinzipiellen Funktionsweise
der Schaltungsanordnungen gemäß Figuren 1 bis 4 än-
dert dies jedoch nichts. Auch ist für die prinzipielle Funk-
tionsweise ohne Bedeutung, ob Widerstand R4 (wie bei
den Ausführungsbeispielen gemäß Figuren 1, 2 und 4)
am Ruhekontakt NC2 angreift oder (wie bei dem Aus-
führungsbeispiel gemäß Figur 3) am Kontaktarm C2.
Entscheidend für die prinzipielle Funktionsweise der
Vorrichtung ist die erfindungsgemäße Anordnung des
Kondensators C1.
[0013] Ein Gebläse FA ist in den Ausführungsbeispie-
len gemäß Figuren 1 bis 4 zwischen Arbeitskontakt NO2
und Massepotential N geschaltet. Diesen Ausführungs-
beispielen ist weiterhin gemeinsam, daß zwischen den
Anschluß L2 des Gasventils MV und die Netzspan-
nungsleitung N ein Schalter PS mit Kontakten NO und
C geschaltet ist.
[0014] Bei den Schaltungsanordnungen gemäß Figu-
ren 1 bis 4, die wie bereits erwähnt bei Gasbrennern mit
Gebläse-Unterstützung zur Anwendung kommen, und
die sich hinsichtlich ihrer prinzipiellen Funktionsweise
nicht unterscheiden, ist der Widerstand R4 (z.B. 56k
Ohm) gegenüber dem Widerstand des Gebläses FA (z.
B. 200 Ohm) hoch bemessen. Nach einer Wärmeanfor-
derung wird Spannung an die Netzwechselspannungs-
leitung L und an die Netzspannungsleitung N angelegt.
In Folge dessen, daß der Widerstandswert von R4 hoch
und der Widerstandswert des Gebläses FA gering sind,
ist die am Gebläse FA anliegende Spannung klein und
nicht ausreichend, um den Kondensator C5 über den
Stromkreis aus Diode D1 und Widerstand R2 aufzula-
den. Falls jedoch der Schalter PS geöffnet ist, wird der
Kondensator C5 über den Widerstand R1, die Diode D3
und den Widerstand R5 aufgeladen. Das Gasventil MV
ist über den Kondensator C1 an das Gebläse FA ange-
schlossen. Der Kondensator C1 sorgt demnach dafür,
daß der durch den Widerstand R1 und die Diode D3 flie-
ßende Ladestrom nicht über das Gebläse FA auf die
Netzspannungsleitung N kurzgeschlossen wird, son-
dern zur Aufladung des Kondensator C5 verwendet
werden kann. Der Kondensator C1 trennt oder entkop-
pelt demnach den Stromkreis aus Widerstand R1 und

Diode D3 vom Gebläse FA. Mit einer hohen Bemessung
der Widerstände R1 und R5 (z.B. 33k Ohm) wird er-
reicht, daß der durch die Wicklungen des Gasventils MV
strömende Ladestrom das Gasventils MV nicht öffnen
kann. Falls hierbei der elektronische Schalter Q2 kurz-
geschlossen ist, kann dieser Ladestrom des Kondensa-
tors C5 auch das Relais RY2 nicht betätigen. Dies wird
auch als Aus-Zustand (failure-mode) bezeichnet.
[0015] Falls der Kondensators C5 aufgeladen ist,
schaltet die Steuerelektronik CE den elektronischen
Schalter Q2 durch. Das Relais RY2 zieht an, der Kontakt
C2-NO2 wird geschlossen und das Gebläse FA beginnt
zu laufen. Darüber hinaus wird das Relais RY2 über die
Diode D1 und den Widerstand R2 kontinuierlich mit
Spannung versorgt, so daß das Relais RY2 im angezo-
genen Zustand verbleiben kann.
[0016] Nachdem ein ausreichender Luftstrom nach-
gewiesen wurde, wird der Schalter PS geschlossen.
Das Gasventil MV wird dann über den Kondensator C1
geschlossen.
[0017] Bei den oben beschriebenen Schaltungsan-
ordnungen gemäß Figuren 1 bis 4 ist das Gasventil MV
als ein Wechselspannungs-(AC)-Ventil ausgestaltet. An
dieser Stelle sei angemerkt, daß das in Figuren 1 bis 4
gezeigte Gasventil MV durch ein Gleichspannungs-
(DC)-Ventil ersetzt werden kann. Ein solches mit Gleich-
spannung betriebenes Gasventil MV zeigt Figur 5 zu-
sammen mit der erforderlichen Gleichrichterschaltung
aus den Dioden D11, D12, D13 und D14. Die Arbeits-
weise der Schaltungsanordnungen gemäß Figuren 1
bis 4 ändert sich hierdurch jedoch nicht. Bei Verwen-
dung eines Gleichspannungs-(DC)-Ventils kann des
weiteren Diode D3 auch direkt an Diode D14 angreifen,
ohne daß sich die prinzipielle Arbeitsweise der Schal-
tungsanordnung ändert.
[0018] Ferner sei angemerkt, daß in den Ausfüh-
rungsbeispielen das Relais RY2 als Relais ausgebildet
ist, das über einen Umschaltkontakt mit Arbeitskontakt
NO2 und Ruhekontakt NC2 verfügt. Das Relais RY2
kann aber auch als Relais mit Trennschalter/Trennkon-
takt ausgebildet sein.
[0019] Die Schaltungsanordnung nach Figur 6 kommt
zur Verwendung bei atmosphärischen Gasbrennern,
die kein Gebläse aufweisen. Insofern entfällt bei der
Schaltungsanordnung gemäß Figur 6 auch der bei den
Schaltungsanordnungen gemäß Figuren 1 bis 4 vorhan-
dene Schalter PS sowie das Gebläse FA. Bis auf diese
Unterschiede stimmt jedoch die Schaltungsanordnung
der Figur 6 mit der Schaltungsanordnung nach Figur 2
überein. Hieraus ergibt sich folgende Arbeitsweise der
Schaltungsanordnung gemäß Figur 6:
Nach einer Wärmeanforderung wird der durch den Wi-
derstand R1 und die Diode D3 fließende Strom auf die
Netzspannungsleitung N kurz-geschlossen. Bedingt
durch den Umstand, daß hier kein Gebläse vorhanden
ist, fließt der benötigte Ladestrom für Kondensator C5
durch Widerstand R4, die Dioden D2 und D1 sowie den
Widerstand R2. Im sogenannten failure-mode ist der
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elektronische Schalter Q2 kurz-geschlossen, so daß
der Ladestrom nicht ausreicht, um das Relais RY2 zu
betätigen. Falls der Kondensator C5 aufgeladen ist,
schaltet die Steuerelektronik CE den elektronische
Schalter Q2 durch. Das Relais RY2 zieht an und der
Kontakt C2-NO2 wird geschlossen.
[0020] Das Relais RY2 wird über die Diode D1 und
den Widerstand R2 kontinuierlich mit Spannung ver-
sorgt, so daß das Relais RY2 im angezogenen Zustand
verbleiben kann. Das Gasventil MV wird dann über den
Kondensator C1 geschlossen.
[0021] Die erfindungsgemäßen Schaltungsanord-
nungen nach den Ausführungsbeispielen gemäß Figu-
ren 1 bis 4 und 6 verfügen also über zwei Lade-Schalt-
kreise für den Ladekondensator C5:

Erstens von der Netzwechselspannungsleitung L
über Widerstand R1 und Diode D3 sowie Wider-
stand R5 auf Ladekondensator C5.

Zweitens von der Netzwechselspannungsleitung L
über Widerstand R4 und Diode D2 sowie Diode D1
und Widerstand R2 auf Ladekondensator C5.

Patentansprüche

1. Steuerschaltung für ein Gasventil mit:

a) einem Relais (RY2) mit Kontakten (NC2,
NO2),
b) einem Ladekondensator (C5) samt Ladewi-
derstand (R5),
c) einem mit dem Relais (RY2) in Reihe ge-
schalteten elektronischen Schalter (Q2), wobei
diese Reihenschaltung (RY2, Q2) dem Lade-
kondensator (C5) parallelgeschaltet ist,
d) einem ersten Stromkreis aus einem Wider-
stand (R2) und einer zu dem Widerstand (R2)
in Reihe geschalteten Diode (D1) für das Relais
(RY2),
e) einer Steuerelektronik (CE), wobei eine
Steuerelektrode des elektronischen Schalters
(Q02) am Ausgang (A) der Steuerelektronik
(CE) anliegt und wobei der Eingang (E) der
Steuerelektronik (CE) an einer Erregerwick-
lung des Relais (RY2) angeschlossen ist,
gekennzeichnet durch
f) einen zusätzlichen Kondensator (C1), der
zwischen einen Kontakt (NO2) des Relais
(RY2) und einen ersten Anschluß (L1) der Er-
regerwicklung des Gasventils (MV) geschaltet
ist.

2. Steuerschaltung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein zweiter Anschluß (L2) der
Erregerwicklung des Gasventils (MV) über den La-
dewiderstand (R5) an den Ladekondensator (C5)

angeschlossen ist.

3. Steuerschaltung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Relais (RY2) einen Um-
schaltkontakt mit Schaltarm (C2), Arbeitskontakt
(NO2) und Ruhekontakt (NC2) aufweist, wobei der
Kondensator (C1) am Arbeitskontakt (NO2) an-
greift, wobei der Schaltarm (C2) des Umschaltkon-
takts an einer Stromversorgungsleitung (L) liegt
und wobei der Arbeitskontakt (NO2) des Relais
(RY2) den Stromkreis (D1, R2) speist.

4. Steuerschaltung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 3, gekennzeichnet durch einen
weiteren Stromkreis aus einem Widerstand (R4)
und einer zu dem Widerstand (R4) in Reihe ge-
schalteten Diode (D2), wobei die Diode (D2) an den
zusätzlichen Kondensator (C1) und an den ersten
Stromkreis (D1, R2) anschließt, und wobei der Wi-
derstand (R4) entweder zum Ruhekontakt (NC2)
oder zum Schaltarm (C2) des Umschaltkontakts
führt.

5. Steuerschaltung nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4, gekennzeichnet durch einen
dritten Stromkreis aus einem Widerstand (R1) und
einer zu dem Widerstand (R1) in Reihe geschalte-
ten Diode (D3), wobei der Widerstand (R1) entwe-
der zum Ruhekontakt (NC2) oder zum Schaltarm
(C2) des Umschaltkontakts führt.

6. Steuerschaltung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Diode (D3) entweder zu-
sammen mit dem Kondensator (C1) an den ersten
Anschluß (L1) der Erregerwicklung des Gasventils
(MV) angreift oder an den zweiter Anschluß (L2) der
Erregerwicklung des Gasventils (MV).

7. Steuerschaltung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Diode (D3) an eine Diode
(D14) einer dem Gasventils (MV) zugeordneten
Gleichrichterschaltung (D11, D12, D13, D14) an-
greift.
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